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gen entsprach die Beteiligung ungefähr derjenigen
des Vorjahres oder ging etwas zurück. In absoluten
Ziffern verzeigen die Kantone Bern, Zürich und Grau-
bünden die größte Mehrbeteiligung. Auch in Basel-
stadt und Genf ist eine nennenswerte Zunahme zu
verzeichnen.

Im Interesse der Einheitlichkeit sind die Geschäfts-
inhaber jeweilen gehalten, die offiziellen Schaufen-
sterplakate sofort nach Beendigung der Schweizer-
woche zu entfernen. Es gilt dies auch für die Bahn-
hofvitrinen und andere Ausstellungen, wo das Kenn-
zeichen der Schweizerwoche Verwendung fand.

Nach der Schweizerwoche das Schweizerjahr! Zu
einer Zeit, wo unser Land unter dem Zwang von
äußern Verhältnissen und Maßnahmen darauf ange-
wiesen ist, alle Mittel zu erschöpfen, die der Arbeits-
beschaffung dienen können, soll die zu Ende ge-
gangene«.Schweizerwoche der Auftakt sein zur Ver-
wirklichung einer wahren Volkssolidarität, die nicht
zeitlich begrenzt und auf den eigenen Interessen-
kreis beschränkt sein darf, sondern im Geben und
Nehmen alle Volksteile erfassen und umfassen muß;
einer Solidarität, die immer wieder einseht im ge-
schäftlichen Alltag, beim Einkauf, bei der Vergebung
öffentlicher Arbeiten und Aufträge. Nur so wird die
allmähliche Besserung der Lage unserer Wirtschaft
von Dauer sein. Helfen wir alle mit, dal} die be-
vorstehenden We i h n a ch tse i n kä uf e vor allem
dem Mitbürger und Volksgenossen zugute kommen
und daß während der Wintermonate eine Ausdeh-
nung der Arbeitslosigkeit verhindert werde.

Totentafel.
« Ernst Mühlemann, gew. Baumeister in Lang-

nau (Bern), starb am 6. November im 68. Altersjahr.
* Aug. Tschudin-Bussinger, Küfermeister in

Sissach (Bslld). starb am 8. November im 48. Altersjahr.

* Karl Baimer, Baumeister und Architekt in
Lenzburg (Aargau), starb am 8. November.

* Alfred Lanzrein, Architekt in Thun, starb
am 9. November im 54. Altersjahr.

Verschiedenes.
Beschäftigungsgrad im Baugewerbe. In der

Ziegel- und Steinindustrie zeigte sich der verschie-
dene Beschäftigungsgrad des Baugewerbes. In der
Westschweiz und im Tessin sicherte die gute Bau-
konjunktur einen befriedigenden Absaß. Auch nach
Basel und Bern gingen große Lieferungen. Ein starker
Absaßrückgang trat jedoch in der Ostschweiz, in
Zürich und Luzern ein, wo die Bautätigkeit stark ein-
geschränkt wurde. Die Holzindustrie beklagt sich an-
dauernd über den Rückgang des Holzverbrauches
bei Neubauten.

Autogen-Schweifykurs. (Mitg.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitem Interessenten wird abgehalten vom
20. bis 23. November 1933. Vorführung verschiedener
Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-

Bei Adressenänderungen
** zurVermeidungvon

Irrtümern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expeditinn.

sung. Donnerstag: Spezialkurs für Schweifjen von
Aluminium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich- und
Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen Sie
das Programm.

Literatur.
Lehrbuch über gewerbliche Buchführung.

Im Verlag von Herrn Jos. Suter, Bücherexperte, Züridi,
ist ein neues Lehrbuch über Buchführung in 6. Auf-
läge erschienen. Inhalt und Anlage lassen den tüch-
tigen Lehrer und Praktiker auf diesem Gebiete er-
kennen. Das mit vielen Beispielen ausgerüstete Lehr-
buch enthält auch Darstellungen aus der Gärtnerei,
orientiert in geschickter und einfacher Weise über
Eingangsinventar, Führung des Kassabuches, Jahres-
verkehr, Schlußinventar, Betriebsrechnung etc. und
ist jedermann zum Ankauf zu empfehlen.

Mitteilungen der Linoleum Giubiasco. (Korr.)
Das Herbstheft dieser vierteljährlich erscheinenden
Hauszeitschrift, das vor kurzem herausgekommen ist,
publiziert eine ganze Anzahl neuer schweizerischer
Bauten, wie z. B. das moderne Kinderspital in Schaff-
hausen, den umgebauten Handelshof in Davos, den
großen, klaren Baublock des neuen Bureauhauses an
der Walche in Zürich, und das lichte, freundliche
Primarschulhaus Friesenberg in Zürich. Unter den
vielen dargestellten ausländischen Bauten interessiert
vor allem die gewaltige Neuanlage des Caritasinsti-
tuts für Gesundheitsfürsorge mit dem St. Elisabeth-
Krankenhaus in Köln-Hohenlind inmitten eines ur-
alten Parkes, wo eine Auslese von Führern und Füh-
rerinnen für die 4000 katholischen caritativen An-
stalten Deutschlands ihrer Weiterbildung teilhaftig
wird. Ein größerer Teil des Heftes widmet sich aber
neuzeitlichen Kirchenbauten, bei deren Bodenbelägen
Linoleum Anwendung fand. Dieses Material gliedert
sich schon rein gefühlsmäßig den heutigen im Sakral-
bau zunuße gezogenen Baumaterialien und Bauele-
menten, wie Eisenbeton, Glasflächen, elektrischer Kir-
chenheizung usw. vorzüglich ein. Die leichte Reinhai-
tung, die größere Fußwärme, die Vermeidung des Tritt-
schalls, die reichere Farbgebungsmöglichkeit, das sind
die Gründe — meist rein praktischer Art — die da-
für sprechen, an Stelle des natürlichen überlieferten
Steinplattenbelages das künstliche Erzeugnis des Lino-
leums zu seßen. Bei allen anderen Arten von Ver-
sammlungsräumen, bei Räumen, in denen sich Men-
sehen längere Zeit aufhalten sollen, hat der Architekt
nie gezögert, den Steinboden durch ein zweckmäs-
sigeres Material zu erseßen. Heute erst wagt der
Kirchenbauer seine Fürsorge auch auf das körper-
liehe Wohlbefinden der Gemeinde auszudehnen und
die Fußbodenfrage von der praktischen Seite zu
lösen. Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unfer dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgesdiiekt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
321. Wer liefert gebrauchte oder neue elektr. Schweifj-

anlage für Eisen- und Gulj-Schweifjung? Vorhanden ist Gleich-

lltusìr. setiveiî iZ»ucì>v. Meisterlztaìt) Nr. 3?

gsn sntzpcscii ciis östsiiigung ungstsisr cisgsnigsn
^SZ Vogâiirsz ocisr ging stwsz ^urucic. in siszoiutsn
^ittsrn vsr^sigsn ciis Xsntons Lscn, ^ücicti un6 (Dcsu-
isüncisn ciis grötzts ^istii-isstsiiigung. /^ucis in ôszsi-
ztscit unci <Dsnt izt sins nsnnsnzwsrts /unsisms ^u
vsczisictinsn.

im intscszzs cisc ^inissitiiclnicsit zinc! ciis (Dszcissttz-
iniisissc jswsiisn gsiisitsn, ciis otti^isllsn 3ctisutsn-
ztscpisicsts zoto^t nscis Lssnciigung cisc ^ciswsi^sc-
wociis ?u snttsmsn. ^z giit ciisz sucii tür ciis Vsi^n-
isotvitcinsn unci sncisi-s /^uzztsiiungsn, wo cisz Xsnn-
/sicissn cisr Zciswsi^scwociss Vscwsnciung tsnci.

XIscii cisc 3cinwsi^scwociss cisz Hctiwsi^sgsiic! ^u
sinsc ^sit, wo unzsc l.snci untsc cism àsng von
suhscn Vscinsitnizzsn unci i^iskznsiimsn cisrsut sngs-
wiszsn izt, siis i^iittsi ?u sczcinöptsn, ciis cisr Acissitz-
isszcissttung ciisnsn können, zo» ciis ^u ^ncis gs-
gsngsnss^ciiwsi^scwociis cisc ^uttsict zsin ^uc Vsc-
wiciciiciiung sinsc wsticsn Voiiczzoiicisritst, ciis niciit
^sitlicii issgcsn^t unci sut cisn sigsnsn intscszzsn-
Iccsiz isszciicsnict zsin cisct, zonciscn im (Dsizsn unci
Xisiimsn siis Voiicztsiis srtszzsn unci umtszzsn mu^
eins»' ^oilciscitst, ciis immsc wieclsc sinzst^t ini gs-
zciisitiiciisn /Viitsg, issim ^inicsut, issi cisr Vsrgsisung
Öttsntiiciisr /^rissitsn unci /^uttrsgs. Xiur zo wirci ciis
siimsiiiiciis öszzsrung cisr I.sgs unzsrsr Wirtzciistt
von Dsusr zsin. I^Isitsn w!»" siis mit, cisi) ciis i?s-
vorztstrsncisn W s i il n s cti tzs i n ics u ts vor siism
ctsm i^Iitisürgsr unci Vo!I<zgsnozzsn ^uguts icommsn
unci cisi; wsinrsnci cisr Wintsrmonsts sins ^uzcisk-
nung cisr ^rizsitziozigicsit vsriiincisrt wsrcis.

Istenksiel.
» Lrntt 51üklsmsnn, gsv. vsumsîîtsr in I.sng

nsu (Lsi-n), zts^tz sm 6. ^lovsmizsi' im 68. ^itsi-zjstin
» >^ug. Ilckuciin Suttîngsr, Küfermsilter in

Xilîsck (VzIIc!)., ztsi-iz sm 3. I^Iovsmizsi- im 43. ^itsi-zjs!^^.
» Ksri vsimer, Ssumeiîîsr unki /^rckitekt in

i.eniburg (/^si-gsu), ztsi'is sm 3. i^ovsmtzsn
» l.snirsin, ^rckiîekî in 7kun, zts >s

sm I^ovsmissi' im 54. ^itsi-zistir.

Verickîeclsneî.
Velciisttigungîgrs6 îm Ssugevkerbs. >n cis^

Äsgs>- un^t ^tsininctuzt^is ^sigts zicii clsi' vsrzcilis-
cisns öszciisttigungzgi'sc! cisz Vsugswsi-Issz. in cis!'
Wsztzciiwsi^ unci im Iszzin zictis^ts ciis guts ksu-
iconjunictu»- sinsn issti-isciigsncisn /^lszstz. Aucii nscii
öszsi unci ösl-n gingsn gi'okzs i-istsrungsn. ^in ztsi'icsr
/Viszshi-ücicgsng t^st jsciocii in cisi' Oztzciiwsi?, in
/üi-icti unci I.u^si'n sin, wo ciis ösutstigicsit ztsi-ic sin-
gszciii-snict wui'cis. Dis i-toi^inciuzti-is isslcisgt zicli sn-
cisusi'nci üissi- cisn I?üc!<gsng cisz i^oi^vsiismuciisz
izsi I^Isuissutsn.

^utogen-Zciiwsîhilu». (IVIitg.) Dsi- nsckzts Xui-Z
cisi- ^utogsn-^nci^szz /X.-O. ttorgsn tüf iiii-s Xun-
cisn unci wsitsm intsi-szzsntsn wil'ci sizgsiisitsn vom
2V. lsiz 23. Xlovsmissi-1933. Voi-tuiii-ung vs^zctiiscisns»-
/^ppsi-sts. Dizzouz. ^isictrizciis i.iciitisogsn-5ciiwsiz-

ksi /tàsLsnànclemngkn
^ lUfVsfmsioungvon

Irrtümern nskvn 3s' gsnsuvn nsuvn ztstz sucti 3is sits
/ìkirsî»« mitlsilon. Ois ^Xszs3itl<in

zung. Donnsfztsg! ^ps^isiicui'Z tü>- 5ci^wsilzsn von
Aluminium, Xuptsi-, i^iszzing un6 öi-on^s. Wsicti- unci
t3s^tiötsn von vsi'zctiiscisnsn i^lstsiisn. Vsrisngsn 5is
cisz ^rogi'smm.

Literatur.
l.skkbuek üder gsvsrdiicke vuciifükrung.

im Vsrisg von t4sri-n toz. 5uts>', öüciis>'sxps^ts, ^üi'icü,
izt sin nsusz i.siii-Isucti üissi' kuciitüiii'ung in 6. /^ut-
isgs sl'Zciiisnsn. iniisit unci /^nisgs iszzsn cisn tücti-
tigsn i-siii-sr unci I^i-s!<til<sr sut ciiszsm (Dsisists s»--
Icsnnsn. Dsz mit visisn ösizpisisn suzgs^üztsts I.siii'-
tzucii sntinsit sucii Dsi-ztsiiungsn suz cisr <Dsi'tns>'si,
ol'isntisi't in gszciiicl<ts>' unci sintsctisi- Wsizs üiss^
^ingsngzinvsntsr, t-üiirung cisz Xszzstnuci^sz, tstii'sz-
vsrlcstii-, Hciilukzinvsntsi-, östl'isizzfsctinung stc. unci
izt jscisi'msnn ^um /^nicsut ^u smptsiiisn.

Mitteilungen 6er I.ino>eum Viudislco. (Xorn)
Dsz i^is!-izztinstt ciiszs,' visrtsijsini'iicti s^zctisinsncisn
i4suz?sitzctintt, cisz voi' Icur^sm insi'suzgslzommsn izt,
puisii^isi-t sins gsn^s /^n^siii nsusr zctiwsi^srizctis^
ösutsn, wis ö. cisz mocisrns Xincisi-zpitsi in Hciistt-
tisuzsn, cisn umgsizsutsn i-isncis!ziiot in Dsvoz, cisn
g^oizsn, izisi'sn Vsut)ioc!< cisz nsusn Vurssuiisuzsz sn
cisr Wsiclis in ^üricin, unci cisz iictits, tl'sunciiicns
?5ims>-zc>iuitisuz i^risZEnisEi-g in /üncii. Dntsi- cisn
visisn cisrgsztsiitsn suzisnciizciisn ösutsn intsi'szzisrt
vo^ siism ciis gswsitigs I^isusnisgs cisz Lsntszinzti-
tutz tüi- (Dszunciiisitztürzoi-gs mit cism !^t. ^iizsizstti-
Xi'snicsniisuz in Xöin-ttotisniinci inmittsn sinsz ur-
sitsn t'si-icsz, wo sins ^uziszs von t-üii^si-n unci t-üii-
rsr^innsn tü>° ciis 4333 kstiioiizciisn csi-itstivsn ^n-
ztsitsn Dsutzciiisnciz liirsr Wsitsi-isiiciung tsiiiisttig
wirci. ^in gi-ö^si'S!' Isii cisz >4sttsz wicimst zicin sissr
nsu^sitiicinsn Xirciisnizsutsn, izsi cisi-sn öocisnissisgsn
>_inoisum /^nwsnciung tsnci. Diszsz i^ists^isi giiscis>-t
zicti zciion rsin gstüiiizmstzig cisn ksutigsn im Oslo's!-
issu ^unutzs gs^ogsnsn ösumstsrisiisn unci ösusis-
msntsn, wis ^izsnisston, (sisztiscissn, sisictrizctisi' Xi»--

cissninsi^ung uzw. voi'^ügiicis sin. Dis Isictits tîsintis!-
tung, ciis gi'öizsi'E k-ukzwsi-MS, ciis Vsrmsiciung cisz li'itt-
zcissiiz, ciis i-sictisi-s i^si-lsgsisungzmögiiciiizsit, cisz zinc!
ciis (Dcüncis — msizt csin pcsictizctisr /^ct — ciis cis-
tüc zpcscissn, sn 5tsiis cisz nstüciiciisn üissciistsctsn
^tsinpisttsnissisgsz cisz icünztiiciis ^c^sugniz cisz >.ino-
isumz ?u zstzsn. ösi siisn snciscsn /^ctsn von Vsc-
zsmmiungzcsumsn, Issi I?sumsn, in cisnsn zicii t^sn-
zciisn isngscs lisit sutissitsn zoiisn, list cisr ^cciiitsict
nis gs^ögsl-t, cisn 5tsinisocisn ciuccis sin ^wscicmsz-
zigscsz t^stscisi ^u srzst^sn. i4suts sczt wsgt cisc
Xiccissnissusc zsins t-üczocgs sucti sut cisz Icocpsc-
iiciis Woiiiisstincisn cisc <Dsmsincis suz^ucisiinsn unci
ciis i'ukzisocisnti'sgs von cisr pcsictizcissn 5sits ^u
iözsn. Xu.

à der prà — kür die pruk.
I4g. Vscksuîk-, Isuzct,- unci ^rbsitzgviuä« wsc3sn

untsi" 3iszsr kukcilc nickt sukgsnommsn? ^scsitigs ^n^sigsn
gs^czcsn in cisn Inrsratsntsii 3sz ölsttsz. — ösn l-rsgsn,
wsictis „untsr Lkittrs" si-zctisinsn zoiisn, woiis msn ZV Ltz.
in t^isi'icsn (tüc 2uzsn3ung ctsr Otts4sn) cin3 wsnn 3is 3,-sgs
mit /^3cszzs 3sz ^mgsztsiisrz sczctisinsn zoii, Iv Lt». dsiisgsn.
Wenn Icsins ktsrlcsn initgvickickt wsrclsn. kann «jiv krag«
nickt sutgsnoinmsn warctsn.

krsgsn.
Z2t, V^s>" iistsrt gsizfsuciits o3s^ nsus sisictc. 5c3v>,sii;-

snisgs tüc ^izsn- un3 Ouh-5ctiwsihung? Vc»-t>snclsn izt Oisicii-
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